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Kritter Aöschnitt.

Neuer Aufschwung in den Kirchlichen und politischen Wer-
Europas.

Dieser Abschnitt hat eine Reihe von Begebenheiten aufzuweisen, welche eine
Um ge sialttung aller Verhältnisse herbeiführten. Diese Begebenheiten sind:

1) Die Eroberung des byzantinischen Reiches durch die Türken,
1453; 2) die Veränderung des Kriegswesens durch die zunehmende An¬
wendung des Schießpulvers und durch die Errichtung stehender Heere, die von
Karl VII von Frankreich ausging; 3) die Erfindung und rasche Ver¬
breitung der Buchdruckerkunst; 4) das Wiederausblühen der Künste
und Wissenschaften, wozu die aus dem byzantinischen Reiche nach Italien
übergesiedelten Künstler und Gelehrten das Meiste beitrugen; 5) die Auffindung
eines Seeweges nach Ostindien und die Entdeckung Amerika's; 6) die
große Kirchentrennung in Europa; 7) die verschiedenen Verbind¬
ungen, welche zur Erhaltung des politischen Gleichgewichts von
den Staaten geschlossen wurden.

I. Deutschland von der Tronbelteignng Rudolfs von Habs-
bürg (Seite 61) bis MM westfälischen Frieden, 1273—1648.
§ 34. Die Ereignisse von Wudotf von Kaösöurg bis auf Atörccht II,

1273-1438.

Rudolf von Habsburg (1273—1291) erklärte auf betn ersten
Reichstage, den er zu Nürnberg hielt, alles seit Friedrichs II
Absetzung zum Nachteile des Reiches Unternommene für nngiltig.
Diese Maßregel war zunächst gegen König Premislans Otto-
kar II von Böhmen gerichtet, welcher die ledig gewordenen Reichs¬
lehen Österreich, Steiermark, Kärnthen und Krain
widerrechtlich mit seinen Hausgütern Böhmen und Mähren ver¬
einigt hatte (s. S. 77).

Als Ottokar die Herausgabe der Reich sieh eit verweigerte,
zog Rudolf, von dem Grafen Meinhard IV von Tirol und
von den Ungarn unterstützt, wider ihn und zwang ihn zum
Verzichte auf die vier eingezogenen Reichslehen (1276). _ Um das
Verlorne wieder zu gewinnen, erneuerte Ottokar im Jahre
1278 den Krieg, verlor aber auf dem M a r ch f e l d e unweit Wien
Schlacht und Leben.

Die wieder gewonnenen Reichsgüter verlieh Rudolf (1282)
seinen Söhnen Albrecht und Rudolf, belehnte aber später
(1285) den Grafen Meinhard IV von Tirol für den wider
Ottokar II ihm geleisteten Beistand mit Kärnthen. Die Länder
Böhmen und Mähren verblieben Ottokars Sohne Wenzel IV.
Rach dem Tode Rudolfs von Habsburgernannte derErzbifchof
von Mainz gemäß Abrede mit den übrigen Wahlfürsten den ihm
verwandten


